
D 139 Dienstag Beilage zum Halle schen Tageblatt 12 Mi 1881

Berlin 9 Juli
Der Besuch des englischen Geschwaders in

Kronstadt wird von der russischen Presse in sehr sympathischer
Weise besprochen Die Nowoje Wremja giebt bei dieser
Gelegenheit einen kurzen historischen Ueberblick über die
gegenwärtigen Beziehungen zwischen Rußland und England
lonstatirt daß dieselben häufiger feindschaftlicher als freund
schaftlicher Natur gewesen find und sagt sodann

Es ist eben so unerwartet wie edel statt des Systems
des zweifelnden Mißtrauens aufrichtige Achtung der gegen
seitigen Interessen anzubieten und uns freimüthig die Hand
entgegenzustrecken Ein solcher Versuch gereicht selbst wenn
er platonischer Natur sein sollte dem Ministerium Gladstone
zur größten Ehre Der englische Premier erweist damit
vielleicht seinem Volke einen wirklichen Dienst Allerdings
sind auch die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Dynastien bei dieser freundschaftlichen Demonstration
von Bedeutung Von größerer Bedeutung ist jedoch die
Erkenntniß daß im 19 Jahrhundert eine Politik der klein
lichen Intriguen nicht mehr befolgt werden darf Zwei so
mächtige Staaten wie England und Rußland brauchen nicht
im Dunkeln zu handeln sondern haben eine offene und klare
Politik zu befolgen und zwar eine Politik die den wirklichen
aber nicht eingebildeten Interessen entspricht Da England
den ersten Schritt zur Annäherung macht so wird Rußland
auch nicht zögern und sich seinerseits beeilen die Hand zu
reichen Unsere Gesellschaft wird durch einen warmen gast
freundschaftlichen Empfang den sie den englischen Seeleuten
diesem besten Schmuck der englischen Nation auf den jeder
Engländer stolz ist bereitet den Beweis liefern daß sie die
Bedeutung der englischen Freundschaft versteht und zu würdi
gen weiß

Das Journal de St Pstersbourg bemerkt aus gleicher
Veranlassung

Das englische Geschwader ist unter Befehl des Herzogs

von Edinburg vor Kronstadt vor Anker gegangen und
Griechenland hat begonnen die ihm zugesprochenen Gebiete
zu besetzen Diese beiden Ereignisse stehen mit einander in
Verbindung was auch nicht der Aufmerksamkeit des Beob
achters entgehen kann Beide Ereignisse bilden die Frucht
einer neuen in Europa vorherrschenden Politik eine Politik
des Einverständnisses unter den Großmächten zur Aufrecht
erhaltung des Friedens Diese Politik der Eintracht und des
Friedens wurde stets von Rußland befolgt und es genügte
daß Gladstone im vorigen Jahre an die Spitze der englischen
Regierung trat um Eintracht in das europäische Konzert zu
bringen Die wohlthätigen Resultate dieser Veränderung
liegen auf der Hand die Angelegenheiten mit Griechenland
und Montenegro sind beigelegt und die englische Flotte liegt
in freundschaftlichster Absicht vor Anker Diese Schiffe sind
als Boten der friedlichen Absichten ihrer Regierung erschienen
Sie stehen unter dem Kommando eines englischen Prinzen
von Geblüt Wir brauchen keine Glückwünsche dem Geschwader
und seinem Führer auszusprechen Rußland betrachtet sie als
seine Gäste und begrüßt sie als Vertreter einer großen be
freundeten Nation Die Zivilisation wird bedeutend gewinnen
wenn Rußland und England sich die Hand reichen

Die Fidschi Times vom 30 April enthält fol
gende fast unglaublich klingende Schilderung eines Massen
mordes in Fidschi

Der Schooner Elizabeth kehrte am letzten Sonntag
von einer Handelsreise zurück und bringt die Nachricht von
einem fürchterlichen Gemetzel das auf Tapitawa einer der
Aequator Inseln verübt worden Es scheint daß vor eini
gen Jahren ein Zweig der Londoner Missionsgesellschaft von
Honolulu aus unter der Aufsicht eines Sandwichs Insu
laners Namens Kabu auf Tapitawa gegründet wurde Es
gelang Kabu die ganze Gemeinde zu bekehren und fie zu
bewegen ihre Waffen seiner Obhut zu übergeben In jüng
ster Zeit wurde jedoch die den südlichen Theil der Insel be
wohnende Bevölkerung über die bei ihnen fortwährend
gemachten Requisitionen unzufrieden und fiel vom Christen
thum ab Alsdann predigte Kabu einen Kreuzzug gegen sie
bewaffnete seine Anhänger stellte sich an deren Spitze und
überfiel die Abtrünnigen Das Blutbad welches nun folgte
war entsetzlich nicht weniger als 1000 Männer Frauen und
Kinder wurden hingeschlachtet die siegreiche Partei verübte
die scheußlichsten Grausamkeiten an ihren Opfern und nach
der allgemeinen Metzelei wurden die Verwundeten zusammen
geschleppt auf einen Haufen aufgestapelt und mit dem Dache
eines alten Hauses bedeckt welches das Scheusal Kabu mit
eigener Hand in Brand steckte Als die Elizabeth die
Insel besuchte war das Gestade noch immer mit den ver
wesenden Leichen von Männern Frauen und Kindern bedeckt
aber der Rädelsführer Kabu hatte sich auf dem hawaii fchen
Fahrzeuge Stormbird nach Honolulu begeben um sich
wegen seines fast unglaublichen Verbrechens zu verantworten

Aus Halle und Umgegeud
Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881

zu Halle a/S Das große Werk auf welches wir mit
Recht stolz sein dürfen fand am Sonnabend seine Krö
nung Nach anstrengender Arbeit nach gewissenhafter Prü
fung haben die Herren Preisrichter ihr Urtheil gefällt ES
sind im Ganzen 35 goldene Medaillen 124 silberne Me
daillen 196 broncene Medaillen 217 ehrenvolle Erwäh
nungen im Ganzen 572 Prämien ertheilt worden

Schwurgericht Sitzung vom 9 Juli
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Dr Thümmel v Bülow Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Rimpau Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Geschworene Schmidt Gutsbesitzer in Schlettau

Mertens Kaufmann hier Bolze Gutsbesitzer in Fienstedt
Most Fabrikant in Halle Seeliger Oberamtmann in
Klostermansfeld Busse Mühlenbesitzer in Holleben Leub
ner Rentier in Delitzsch Hädicke Gutsbesitzer in Senne
witz Beyling Rittergutspächter in Bündorf Henze Rit

tergutsbesitzer in Trebitz Hochheim Gutsbesitzer in Schaf
ftedt Taschenberg Professor hier

Als Vertheidiger fungirten Bäge und Johannes Re
ferendarien

Der Arbeiter Eduard Paul Förster aus Quering
im Jahre 1853 geboren wegen Sachbeschädigung und Un
fugs mit 6 Wochen Gefängniß und 1 Tag Haft vorbestraft
hatte sich heute auf die Anklage der Gefährdung eines Eisen

bahntransports zu verantworten
Es gerieth nämlich der von Delitzsch nach Halle am

26 Mai d I Abends zwischen 10 und 11 Uhr abge
lassene Zug auf dem Bahnübergange bei Bude 7 Sta
tion 22,6 der Halle Sorau Gubener Bahn dadurch in höchste
Gefahr daßZ selbiger gegen einen auf die Schienen gescho
benen Gegenstand fuhr Durch den Anprall wurden einer
seits 2 Schwellen stark verschoben andererseits erhielt die
Maschine eine Beschädigung deren vorläufige Reparatur
etwa eine halbe Stunde in Anspruch nahm Die sofort
angestellte Untersuchung ergab daß jener Gegenstand ein
kleiner zum Transport von Eggen und Pflügen geeigneter
Wagen war Die Trümmer wurden vom Personal unter
dem Zuge hervorgeholt Achsen und Holz waren durch meh
rere eiserne Bänder an dem kleinen Wagen verbunden ge
wesen Durch sachverständiges Gutachten wurde festgestellt
daß der Eggewagen in der Art wie er aufgestellt gewesen
wohl geeignet war eine ernste Gefahr für den Zug herbei
zuführen dessen Entgleisung zu bewirken Durch Anstoßen
der Lokomotive war der Karren parallel zwischen die Schie
nen zu stehen gekommen wäre derselbe quer zu stehen ge
kommen wäre eine Entgleisung unausbleiblich gewesen

Förster wurde als Thäter ermittelt Derselbe hat
auch bereits in der Voruntersuchung zugestanden nur aus
Schabernack gegen dessen Eigenthümer will er den Wagen vom
Felde auf dle Schienen getragen haben weil er sich im
Borübergehen hart an denselben gestoßen gehabt habe
Einem Arbeiter mit welchem Förster im delitzscher Gefäng
niß zusammen saß hat er aber erzählt daß er in der Dun
kelheit über eine Pflugkarre auf dem Felde gestolpert sei
daß er dieselbe aus Muthwillen auf den Bahnkörper getra
gen habe um zu sehen wie ein Zug entgleist Aus der
Ferne habe er beobachtet wie der heranbrausende Zug die
Karre zertrümmert habe die Maschine vom Bahnpersonal
ausgebessert sei die Lichter hätten wie Irrlichter ausgesehen
Förster bestritt diese Aeußerungen ernstlich gemeint zu haben

Das Resultat der heutigen Verhandlung war der An
trag der Staatsanwaltschaft auf Schuldig demgemäß das
Verdikt der Geschworenen ausfiel Dem Strafantrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof auf
4 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht

Ferner war der Arbeiter Max Gehre gen Schmidt
aus Halle 28 Jahre alt durch Erkenntniß des vormaligen
Kreisgerichts hier mehrfach namentlich wegen Diebstahls
Sachbeschädigung Körperverletzung zc bestraft angeklagt
am 2 August v I aus dem Gastlokale der Wittwe Zeu
ner in welchem er ohne Befugniß verweilte der Aufforde
rung der Zeuner ungeachtet sich nicht entfernt zu haben
ferner in Gemeinschaft mit Anderen aus dem Hoffmann
schen Restaurationslokale in gleicher Weise sich nicht entfernt
zu haben an der öffentlichen Zusammenrottung einer Men
schenmenge welche mit vereinten Kräften gegen die Person
des Hoffmann schen Dienstmädchens und anwesende Gäste
und gegen Sachen Hoffmann s Gewaltthätigkeiten beging
als Rädelsführer indem er selbst gewaltthätig wurde und
Sachen zerstörte ferner an einer öffentlichen Zusammen
rottung bei welcher der Polizeisergeant Sprung und Nacht
wächter Weidenhammer in rechtmäßiger Ausübung ihres
Amtes bei der beabsichtigten Festnahme der Personen welche
den Landfriedensbruch im Hoffmann schen Lokale verübt
hatten mit vereinten Kräften thätlich angegriffen wurden
Theil genommen zu haben indem er die Genannten selbst
thätlich angriff

Die Anklage gegen Gehre war älteren Datums Seine
wegen Landfriedensbruchs c mitangeklagt gewesenen Genossen
namentlich die Arbeiter Stange Bruder Hartmann Sturm
und Hauke standen bereits am 25 November v Js vor den
Schranken des Schwurgerichts und wurden verurtheilt Gehre
war flüchtig und mußte deshalb das Verfahren gegen ihn
vorläufig eingestellt werden In Folge Steckbriefs neuer
dings erst ergriffen konnte heute die Verhandlung stattfinden

Wir verweisen auf die in dem Referate über die vor
erwähnte Schwurgerichtssitzung Beil zu Nr 280 äs 1880
d Bl gegebene ausführliche Darstellung des Sachverhalts

Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung stellte die
Staatsanwaltschaft den Antrag auf Schuldig des Gehre wegen
Haus und Landfriedensbruchs und Sachbeschädigung c Der
Ausspruch der Geschworenen war dem entsprechend Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 4 Jahren
Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und Polizeiaufsicht bean
tragt Das Gericht verurtheilte Gehre zu 2 Jahr 6 Mo
naten Zuchthaus und Nebenstrafen

er den Hülferuf des Knaben hörte stürzte sich angezogen
wie er war ins Wasser und rettete so glücklicher Weise den
schon im Untergehen begriffenen Knaben

Civilstand Meldung vom 9 Juli
Aufgeboten Der Schriftsetzer I Thomas Lange

gasse 5t und S Scharr Oberglaucha 7 Der Glaser
F O Panier und A I Gottschalk Kohren

Eheschließungen Der Schlosser O Meyer Saal
berg 14 und M Bergmann Landwehrstraße 18 Der
Tischler R Gießler Steg 19 u L Hirsch Mittelwache 13

Der Graveur O Breitter Scharrngasse 7 und M
Schmidt Bernburgerstraße 18 Der Schriftsetzer O
Mennicke und A Bienke Geiststraße 47 Der Schmied
W Domke Weidenplan 4 u A Schrepper Paradeplatz 6

Geboren Dem Fabrikarbeiter C Mangold eine T
Oberglaucha 37 Dem Schneidermeister H Krausser ein
S Jägerplatz 14 Dem Eisendreher I Tell eine T
gr Steinstraße 59

Gestorben Der Arbeiter Karl Krause 48 I 2M
17 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Hand
arbeiter A Werther S Albert 5 M 7 T Brechdurch
fall Weingärten 9 Des Schaffner H Schneider Ehe
frau Marianne geb Janitz 43 I 5 M 13 T Lungen
schwindsucht Psännerhöhe 10 Des Privatmann W
Börner S 10 T Krämpfe Mühlgraben 6d Des
Handarbeiter E Kalze S Otto 1 I 1 M 27 T Brech
durchfall Ludwigstraße 6 Der Schlossermeister Samuel
Kyritz 75 I 5 M 21 T Gehirnschlag Wilhelmstraße 8

Hedwig Bunge 20 I 10 M 28 T Scharlachfieber
Lindenstraße 24 Des Former H Laue T Louife 1 I
10 M 15 T Miliartuberkulose Liebenauerstraße 8
Des Fabrikarbeiter H Graue T Jda 8 M 5 T Brech
durchfall Freudenplan 3 Des Eifenbahn Büreauassist
E Buschendorf Ehefrau Margarethe geb Heydenreich
37 I S M 13 T Gehirnentzündung Südstraße 3
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Am Schlüsse des Referats über die Schwurgerichts
fitzung vom 7 d Mts im Gelbke schen Falle Beilage
zu Nr 158 vom 10 d Mts ist zu lesen

Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend auf schuldig des Mordes
und sprach aus Antrag der Staatsanwaltschaft
das Gericht das Todesurtheil aus

Schwurgericht Dienstag den 12 Juli der
Kellner Robert Liemann aus Wittenberg wegen Mein
eids versuchter Erpressung und Diebstahls der Oekonom
Friedrich Eilert aus Bösenburg wegen bezüglichen Ban
kerutts und Meineids

Am 9 d Mts Nachmittags gegen 4 Uhr fiel der
9 Jähre alte Knabe Berbig an der Schwemme in den
Saalstrom und wurde fortgetrieben Der Fischhändler
Johann Bölkje aus Wollin welcher sein Pferd im Saal
strom dort geschwemmt hatte ließ sein Pferd im Stich als

Wetter 10 Juli 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds Regen
11 Juli 8 u Morg trübe

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Juli Abends
1,84 am 11 Juli Morgens 1,84 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Koburg 8 Juli Aus unserer industriereichen Nach

barstadt Sonneberg hat die Handels und Gewerbekam
mer eine Denkschrift an den Reichskanzler gerichtet und
darin ausgeführt wie für die Verpackung und Deklaration
insbesondere auch für die statistische Aufstellung es unpraktisch
ist daß in dem amtlichen Waarenverzeichniß die Spielwaaren
nicht als solche sondern je nach den Stoffen auS denen
sie hergestellt werden wie z B Waaren aus Papier Pappe
Glas c aufgeführt sind Schließlich wird darum gebeten
daß der Artikel Spielwaaren unter besonderer Nummer
dem Waarenverzeichniß angefügt werde M Z

Durch Pensionirung ihres Inhabers ist die Pfarr
stelle zu Wolkramshaufen Diözes Bleicherode vakant ge
worden Dieselbe steht unter königlichem Patronat und ge
währt excl Wohnung ein Einkommen von 4446 Mark
wovon eine Pfründenabgabe von 1223 Mk jährlich 8 Jahre
lang an den Pensionsfonds abzuführen ist Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt diesmal durch das
königliche Konsistorium der Provinz Sachsen mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Da das Einkommen excl Wohnung
3600 Mk nach Ablauf von 8 Jahren übersteigt so sind nur
Geistliche von mehr als zweijährigem Dienstalter wählbar

Durch das Ableben ihres Inhabers ist die Psarr
stelle zu Gutenswegen Diözes Barleben vakant geworden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen von 8609 Mark Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt diesmal durch das
königl Konsistorium der Provinz Sachsen ohne Konkurrenz
der Gemeindewahl Da das Einkommen excl Wohnung
5400 Mk übersteigt so sind nur Geistliche von mehr als
fünfzehnjährigem Dienstalter wählbar

Die mit dem 1 Juli cr durch Pensionirung ihres
bisherigen Inhabers vakant gewordene Pfarrstelle in Hohen
leipisch bei Elsterwerda soll schleunigst wieder besetzt werden
Zur Stelle gehören 2 Kirchen und 1 Filial Das Einkom
men beträgt 3739 Mark excl Wohnung von welchem jähr
lich 993 Mk an den Pensionsfond zu zahlen sind Die
Besetzung der Stelle erfolgt durch das königl Konsistorium
der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl
Bewerber wollen sich bis zum 31 Juli melden bei dem Ge
meinde Kirchenrath

Literarische Neuheiten
Der Orient geschildert von A v Schweiger

Lerchenfeld A Hartleben s Verlag in Wien In 30
Lieferungen Z 60 Dieses vorzügliche prächtig ausge
stattete Werk hat einen tüchtigen Schritt nach Vorwärts
gemacht es ist bis zur 15 Lieferung gediehen so daß das
bisher Erschienene die Hälfte des umfangreich angelegten
Buches repräfentirt Wir lernen nun auch eine andere
als die hellenisch klassische Kulturwelt kennen die semi
tisch moslemische deren höchste Potenz bekanntlich die Kali
fenherrlichkeit von Bagdad war In der That ist Alles
was uns der Verfasser in dieser Richtung mittheilt interes
sant zum Theil sogar bestrickend läge der Kontrast nicht
gar zu nahe Es ist ein merkwürdiges Schattenspiel
stünde man nun entweder auf den Ruinenhügeln von Sufa
um auf die zahllosen Heiligengräber hinabzublicken oder



am Strome der Araber um die entsetzlich herabgekom
mene Bassora einst eine Leuchte des Islam eine Welt
stadt zu durchwandern Was hieran schließt entbehrt
nicht minder der lebendigen Darlegung führte uns nun
der Verfasser die kriegerischen Wahabiten mit ihren prunk
liebenden Ketzer Kalifen oder die elenden Perlenfischer
im Persergolfe oder die wilden Küstenbewohner des Hado
maut vor Ueberall prägt sich eine seltene Kraft der Schil
derung eine wahre Virtuosität in der plastischen Darstel
lung aus Der illustrative Schmuck ist in den letzten
Heften ganz besonders interessant Die Sujets der Zeich
nungen sind durchaus neu und unbekannt die Scenenbilder
interessant die Leisten und Vignetten sehr charakteristisch
und geschmackvoll

Vermischtes
Noch eine Anekdote von Friedrich Wilhelm IV

Im Jahre 1822 wurden die ersten preußischen Silbergroschen
geschlagen das Volk nannte sie preußische Silbermorgen
Von wem und woher mag diese Bezeichnung stammen
doch waren dieselben derartig mit Kupfer legirt daß sie durch
den Gebrauch in kurzer Zeit auf beiden Seiten ein ganz
fuchsiges Aussehen bekamen Ein solches Prachtexemplar von
Silbergroschen war auch in die Hände des damaligen Kron
prinzen Friedrich Wilhelm gelangt Nach einer Wachtparade
im Lustgarten zu Potsdam und während die Musik noch
spielte promenirte der Kronprinz mit seinem Adjutanten
ihm unter großer Heiterkeit einen Gegenstand zeigend den er
zwischen den Fingern hielt Dem Könige Friedrich Wil
helm III welcher sich in der Nähe mit seinen Offizieren

unterhielt fiel das Benehmen seines Sohnes bald auf und
um sich Aufklärung zu verschaffen ließ er ihn zu sich be
scheiden Auf Befragen des Königs wodurch denn die Hei
terkeit Sr köuigl Hoheit so erregt sei überreichte ihm der
Kronprinz jenen Silbergroschen mit dem Bemerken Ich
freue mich daß Ew Majestät aus dieser Münze ein solches
blühendes Angesicht haben Der König den feinen Spott
sofort fühlend entließ den Kronprinzen ihm lächelnd mit
dem Finger drohend

Gestern Abend lief der Schnellläuser Herr Käpernick
im Freybergschen Garten nach Ankündigung zum letzten
Male Zuerst trat derselbe mit kriegsmarschmäßigem Ge
päck auf und durchlief die 210 m lange Rennbahn 21 mal
in 15 Minuten Neben ihm her trabte der kleine Käpernick
welcher wenn auch nicht auf gleicher Höhe mit seinem Bru
der bleibend diesmal 10 Umkreisungen machte Nach 9 Uhr
begann der angekündigte Wettlauf mit dem englischen Schnell

läufer Mstr Henry Brown Zu Anfang hatte der eng
lische Schnellläufer einen bedeutenden Vorsprung bekommen
doch währte dieses Vorgehen nicht lange Herr Käpernick
welcher anfänglich nicht allzuschnell lief setzte sich nun in ein
schnelleres Tempo und überholte den Engländer in etwa drei
Umkreisungen Ersterer bekam von nun an einen immer
größeren Vorsprung während letzterer sichtlich nachließ Bei
der 23 Tour trat der Engländer der ungefähr 20 Minu
ten gelaufen hatte wie wir vermuthen wegen Nasenbluten
aus Ein lautes Bravo ward Herrn Käpernick zu Theil
der ungestört in 32 Minuten 52 mal die Rennbahn durch
lief und dann noch keineswegs erschöpft anhielt
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Theater in Leipzig 12 Juli
NeueS Preciosa mit Josefine Wessely
Carola Theater Pariser Leben mit Sophie König

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß zu Schiedsmännern wieder

gewählt und als solche verpflichtet worden sind
1 der Schlossermeister Friedrich Scherf in Rothenburg für den Bezirk der Ge

meinde und der Domaine Rothenburg auf die Zeit vom 6 Mai 1881 bis
dahin 1884

2 der Bäckermeister und Schulze Uthe zu Hoheuedlau für die Ortschaften Kirch
edlau Siegliiz Hoheuedlau Mitteledlau Schlettau Garsena Golbitz
und Dvrnitz auf die Zeit vom 3 Mai 1881 bis dahin 1884

3 der Lehrer Schaaf in Nehlitz für die Ortschaften Petersberg Trebitz a/P
Nehlitz Wallwitz Sylbitz Dachritz Frötznitz und Westewitz auf die Zeit
vom 18 Juni 1881 bis dahin 1884

4 der Schulze Bartholomiius in Pritschöna für die Ortschaften Döllnitz Los
cha Pritschöna und Wesenitz auf die Zeit vom 12 August 1881 bis da
hin 1884

Halle a/S den 5 Juli 1881 Der köuigl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

E v Krofigk
Bekanntmachung

Die Merseburger Garnison wird Mittwoch Donnerstag und Sonnabend den
13 14 und 16 d M von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr im Bnrgliebenaner Holze
Gefechts Schießübungen abhalten

Die ausgestellten Sicherheitsposten sind angewiesen das Betreten des Holzes an den
gedachten Tagen zu verbieten und ist ihren Anweisungen unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 9 Juli 1881 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
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mit Ladenstube zum 1 Oktober zu vermiethen
gr Ulrichstraße 54 H Mochau

Line VoknnnA 2 Linden unä Aubeliör
1 Oktdr izküielidar NersedurAerstr 44

Die zweite Etage gr Ulrichstraße 54 jähr
lich 200 SA ist zu vermiethen u 1 Oktober

zu beziehen H MochauGosenstraße 11 in Giebichenstein ist eine
Part Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 H jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

Ein frvl Logis 2 St 1 Kammer Küche
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Bernburgerstra ße 30

Eine Wohnung 3 St K K Entree und
Zubehör 1 Oktober zu beziehen

Brunoswarte 16k II
Parterre 3 St K K und Zubehör zum

1 Oktober zu beziehen Bnmoswarte 16b II

2 große St 4 K Entree nebst Zubehör
Preis 130 zum 1 Oktober zu beziehen

Spiegelgasse 9 I
Eine Hof Wohnung 1 Stube 2 Kammern

Küche nebst Zubehör Preis 50 1 Okto
ber zu beziehen Spiegelgasse 9

2 schöne Wohn Nähe d neuen Prom 125
u 150 l Okt Zu erf Glauch Kirche 3

Harz 16s Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
vermiethen

Bermiethnng
Eine freundl Wohnung in der I Etage zu

60 eine desgl zu 50 zu vermiethen und
zum 1 Oktober zu beziehen Reilstraße 5

Eine freundliche Mansarden Wohnung zum
Preise von 165 zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen Näheres

Geiststraße 4

Alte Promenade S
herrschaftliche Etage für 105 Mark so
fort oder später zu beziehen Hauseingang
vom Restauraut gesondert

Magdebnrgerstr 4
herrschaftliche Wohnung für 14V Thlr
1 Oktober zu beziehen Näheres im Hause

bei KutschbachWohnung Beletage für 140 p 1 Ok

tober Schulberg 1Eine freundliche Wohnung in der Nähe des
Marktes für 200 oder 240 zum 1 Ok
tober zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Marienstraße 1 sind 2 Stuben Kammer

Küche Entrse mit Wasserleitung und a Zu
behör zum 1 Oktober zu beziehen

Eine freundliche große Wohnung ist zu ver
miethen auf Wunsch sofort zu beziehen Zu
erfragen bei D Keil Wagenfabrik

Leipzigerstraße 72
Königstraße 19 eine freundliche Hof Woh

nung 2 St K K per 1 Oktober zu be
ziehen Preis 200

Herrsch Part Wohu 3 St 2 K K
Zub 1 Oktober zu v Merseburgerstr 41

Zum 1 Oktober d I isv die 2te Etage
gr Ulrichstraße 16 anderweitig zu vermiethen

Louis Boi gt
Herrsch Wohnungen mit Garten Parterre

u Beletage 1 Oktober zu bez Zu bes von
3 Uhr Nachm Grünstr 3 b Horn
1 St 2 K K K u Zub kl Ritterg 2 I

1 Tischlerwerkstelle mit Wohnung ist zum
1 Oktober zu beziehen Stein weg 49

Eine Werkstatt mit Wohnung zu vermiethen
Moritzz winger 6

2 St K K mit 3 möbl St Trödel 17
zum 1 Oktober zu vermiethen

Frdl Belet 2 St 2 K K Vors n Zub
1 Oktober zu vermiethen Köni gstr 22/23 11

Herrsch Wohnung Karlstr Belet Salon
stube 3 Zimmer 2 K K u Zub 1 Oklb
z u v f nur 140 O Näh Wuchererstr 13 1
1 Logis zu 56 u 1 zu 46 sof Unterb 5
2 St K K zu v Zu erf Flei scherg 21

2 Wohnungen in der Landwehrstr best in
2 St K K verschl Entr sof zu beziehen
Zu erfragen Mittelst raße 8

Die 2te Etage gr Steinstraße 69 zu ver
miethen und 1 Oktober zu be ziehen

1 Logis von 2 St u Zub zu vermiethen
n 1 Oktober zu beziehen Augustastraße 4

Stube Kammer Küche sof od 1 Oktober
zu vermiethen Brunnenplatz 4

1 Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen Linden
sttaße 6 p l Ebendaf 1 Niederlage zu v

An einz Leute 2 St 3 K 1 K K all
Comsort zum 1 Oktober zu vermiethen

Henriettenstraße 3 III

Stube Kammer Küche u Z in au
flandigem Hanse zu vermietheu

Rathswerder 3a
1 Stube Schlafstube Küche c für 75 H

1 Oktober zu vermiethen Bahnhofstr 13
Wohnung für 48 Berggaffe 1 Hof I
St 2 verm kl Schlamm 10 I
Eine Wohnung an kinderlose Leute zu ver

miethen Schulberg 4
1 möbl Wohnung ist an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Steinweg 41 II
Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren z

1 August zu vermiethen Bechershof 6 II
F möbl Wohnung aus Wunsch mit Be

köstigung zu vermiethen gr Ulrichstr 56 III
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r

Möbl Stube verm Parkstraße 9 III
2 chüter finden noch freundliche Aufnahme

in der Nähe des Waisenhauses
Mauergasse 10

Freundl möbl Zimmer Brunnenplatz 4 II
Gut möbl Stube u K an 2 oder 3 Her

ren z vcrmiethe chwmMstwße 2 II
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 IIlV
1 möbl Zimmer Königstr 15 Eing Land

we hrstr daselbst auch kräftiger Mittagstisch
Anst Herren finden Logls Fleijchergasse 29,j

Anst Schlafstelle m K kl Ritters 2 1
Anst Schlafstell e m K Graseweg b Stange

Anst S chlafstellen kl Sandberg 14 H 11
Anst Schlafstelle of fen Mühlberg 6

Anst Schlafstelle f Mädch Herrenstr 11 II
Anst Schlafstelle Fleischergasse 19

Anst Schlafstelle S t allein Fleijcherg 14
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22a p

Daselbst 1 Päckchen mit Wäsche gesunden

Anst Schlafstelle off Spiegelgasse 13 111

Wohnung von 160 180 Äji womöglich
1 Etage von ruhigen Miethern 1 Oktober
gesucht Off L E 14 Exped d Bl

Garteu i größ Parterre Local für lich am
Kindergarten sich eignend wird in Mitte der
Stadt gesucht Offerten mit Preisangabe un
ter A A 0 in der Exped d Bl erbeten

In der Näye des Marktes wird p 1 Ok
tober eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche gesucht Offerten unter
I L 15 in der Exped d Bl erbeten

Wohnung von 6 Piscen in der Geist oder
Kirchthor Vorstadt Hochparterre oder 1 Etage
für einen pensionirten Beamten gesucht

Offerten mit Preisangabe abzugeben bei
O S tengel Leipzigerstraß e 56

Stube und Kammer z 1 Oktober gesucht
Off mit Preisangabe M G Exped d Bl

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lausvn
8t tn ck Voller Halle Leipzigerstraße 2

Mittwoch den 13 Juli Wasserfahrt nach
der Rabeninsel 4 Uhr Abfahrt vom Pa

radies Der VorstandAm Freitag den 8 Juli ist vom Stadt
gottesacker bis Charlottenftr 8a ein türkisches
Taillentuch verloren gegangen bitte gegen Be
lohnung abzugeben

Charlottenstraße 8a parterre

MWWWU WW WWW W WWW
Familien Nachrichten

Heute Mittag 12 Uhr verschied nach
längeren Leiden in seinem 82 Lebensjahre der
Rentier W L Mennicke

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen

Halle den 10 Juli 1881

Krieger Bcgralmiß Vereill
Zur Beerdigung des Kameraden Adam

Teller am Dienstag den 12 Juli tritt der
Verein um V 4 Uhr Nachmittags im Ver
einslokale an Der Bereinshanptmanu

Zruutiui
Wr den redaktionellen Theil vcrannivrtlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Bnchdrnckerei des Waisenhauses
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